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203. Freitag den 3L. August M94. L I I  Zahrg.

F ür den M onat September kostet die „Thorner 
Presse" mit dem „Jllnstrirten Sonntagsblatt" in

r ^ rn  S ta d t und Vorstädte f r e i  i n s  H a u s  67 P f ., 
i Ausgabestellen und durch die P ost bezogen 5 0  P f .  

n '  --»ngen nehmen an  sämmi 
ndbriefträger und w ir selbst.

^  den
 ̂Stellungen nehmen an sämmtliche Kaiserlichen Postämter, die

Expedition der „Thorner Presse"
Thorn» Katharinerrstraße 1.

Der Zucker im Welthandel.
ib» Entwickelung der deutschen Rübenzuckerindustrie ist in

T o ta litä t ein glänzendes Zeugniß für die Rührigkeit und
l? /?  deutscher Landwtrlhe. I n  Deutschland hat M arggraf
' ' den Zuckergehalt der Runkelrüben entdeckt, in  Schlesien

1>ard um  die W ende des Jah rhu nd erts  die erste Rüben-. . .^ " s a b r tk  gegründet. D an n  w ar die Ind us trie  freilich bet der
der Zeiten in  Deutschland wieder fast untergegangen, 

Kll ^  sie sich in Frankreich und R ußland  unter hohen Schutz- 
Eräfttg entwickelte. Aber in den 30er und 40er Ja h ren  

>u ^  Jah rhunderts fängt auch Deutschland wieder an , Zucker 
prvduzircn, und seit etwa 1850 steht es meist an  der Spitze 

Europäischen Zuckerproduktionsländer, n u r in wenigen 
dut« " von der französischen und österreichisch-ungarischen P ro -  

noch überholt.
den 60 er und 70er Ja h re n  erfolgte in ganz E uropa 

y-i-^chttgstr Aufschwung der Zuckergewtnnung aus Rüden, 
p r o d B e t r i e b s j a h r  1 8 8 2 /8 3  zum ersten M ale die Rohzucker- 

, tion, soweit wenigstens letztere für den W elthandel er- 
' überholt hat. Seitdem  ist jene ältere A rt der Zucker- 

welche seit Jah rhunderlen  blüht und W ohlstand ver- 
' irotz der absolulen Verm ehrung ihrer Produklionsziffern 

tun ^  Antheil an der Gesammtzuckerproduklion gegenüber der 
noch nicht hundert J a h re  alten europäischen Industrie  

z,-? "w as weiter zurückgegangen. W ir entnehmen die H aupt- 
»va ^d a rü b e r  dem Aussatz „Zuckerindustrie und Zuckersteuer" 
sch^^ofessor Paasche im „Handwörterbuch der S taatsw iffen- 
haad°," /  Danach betrug die Zuckerproduktion für den 

T onnen  (ä  1000  K ilogram m ):

-̂ttiebz, 
lahr

sieht au s diesen Z ahlen, die auch für Rohrzucker eine 
ist, h * S teigerung ausweisen, daß dieser durchaus nicht gewillt 

Konkurrenten die Herrschaft im W elthandel ohne Kampf

W elt-

202  810  
529 793

1 316 832
2 500 045
3 725 000

1 2 60  4 0 4  
1 4 6 6  934  
1 849  217

1 4 63  214  
1 996 727 
3 165 049

2 4 2 0  907  4  920  952
3 270  000  6 995 000

Von der Ge- 
sammtproduktion 

kommen auf 
Rübenzucker 

P rozent 
14 ,0
2 6 .5
4 1 .6  
5 0 ,8  
5 3 ,2

zu überlassen. Ostindien, C hina, die P hiiip inen  und zum T he il 
auch Mexiko können wegen ihrer billigen Löhne auch bei prim i- 
m itiver Produktionsweise immer noch konkurriren. I n  Kuba 
aber und ebenso auf J a v a , in B rasilien, den Südstaaten  der 
Union und Australien erbaut m an trotz der Erschwerung durch 
die T ropensonne Riesenetabiifsements, die m it der größten tech­
nischen Vervollkommnung ausgestattet find. Dadurch wird n a tü r­
lich der Kampf um die Absatzgebiete immer erbitterter, denn bei 
so enormer S teigerung  der Produktion wird der Absatz äußerst 
schwierig, zumal auch die europäischen Zuckerländer durch V er­
mehrung der P roduktion, durch Begünstigung der A usfuhr in 
heißem R ingen m iteinander konkurriren. B isher ist, wie er­
w ähnt, Deutschland noch imm er an der Spitze geblieben mit 
seiner P roduktion, aber in letzter Zeit machen namentlich R u ß ­
land und Oesterreich-Ungarn heftige Anstrengungen, um die 
deutsche Produktion zu überholen. Auch die Länder m it gerin­
geren M engen vermehren ihre Produktion stark, so Belgien, die 
Niederlande, Dänem ark, Schweden und I ta l ie n , während 
Deutschland und Frankreich seit 1889  im wesentlichen einen 
S tillstand  der Produktionsm engen zu verzeichnen haben. D er 
oben angeführten Gesammtpcoduktion an  Rübenzucker fügen w ir 
zunächst ergänzend fü r die gleichen B etriebsjahre die Zahlen der 
vier H auptprodukttonsländer hinzu. D ie G ew innung von R üben­
zucker betrug in T onnen  in
(B etriebsjahr) Deutschland Frankreich Oesterr.-Ung. R ußland

1 8 5 2 /53 8 4  833 50 000 30 000 25 000
1 8 6 4 /65 170 661 169 192 110 000 84  845
1 8 7 3 /7 4 291 040 396 512 278 830 219 165
1 8 8 3 /8 4 960 610 4 5 4  351 527 600 343 264
1 8 9 3 /9 4 1 300 000 575 000 825 000 650 000

Nach diesen Zahlen w ar Deutschlands Produktion nur 
einm al, vor 20  J a h re n , von der französischen übertroffen. sonst 
hat dieselbe immer den ersten R ang  beh»uptet; jetzt vertheilt 
sich die europäische Produkton so, daß 35 P rozent auf Deutsch­
land, 22 P rozent auf Oesterreich-Ungarn, 17 Prozent auf 
R ußland  und 13 Prozent auf Frankreich entfallen, während der 
Rest auf die übrigen Länder kommt. W enn wir indeß den 
Antheil Deutschlands an der Zuckererzeugung der letzten 10 
Ja h re n  überschauen, so können w ir uns nicht verhehlen, daß 
Deutschland m it den anderen Ländern nicht hat gleichen Schritt 
halten können. S e it  dem Berichtsjahr 1 8 8 4 /8 5  stellen sich seine 
Antheile am Gesammtprodukt auf 4 2 ,5  P rozen t; bezw. 3 8 ,6 ;  
3 7 ,2 ; 4 0 ,2 ;  4 0 ,6 0  ; 3 5 ,8  ; 3 6 ,3 ; 3 5 ,1 ;  3 6 ,3 ;  35,1  P rozent. 
Angesichts dieser Zahlen kann, wie Paasche in dem erwähnten 
Aufsatz m it Recht betont, von einer „rücksichtslosen Ausdehnung 
der durch P räm ien  groß gefütterten Zuckerindustrie" bet u ns gar 
nicht die Rede sein; im Gegentheil, der erhebliche Mehrabsatz 
des W elthandels im letzten Jah rzehnt ist ganz überwiegend dem 
A usland zu G ute gekommen. Diejenigen deutschen P arte ien , 
welche stets und ständig eine Beschränkung der deutschen Zucker­
produktion verlangen, haben n u r der ausländischen Konkurrenz

das S p ie l leicht gemacht. Unsere Zuckerindustrie wird angesichts 
dieser Konkurrenz in der nächsten Zukunft einen schweren S ta n d  
haben.

MoliLWe Tagesschau.
D as durch die B ö r s e n e n q u e i e  aufgehäufte M arerial 

scheint nun endlich gesetzgeberisch verarbeitet werden zu sollen. 
Wie nach der „M agdeb. Z tg ." verlautet, werden V ertreter der 
BundeSstaaten im Oktober in B erlin  die Berathungen in 
Sachen der Börsenenqueie beginnen. B isher sei der M einungs­
austausch aus schriftlichem Wege erfolgt. E s handle sich an ­
scheinend besonders um  eine strengere staatliche Oberaufsicht 
über die Börse und um die E inführung der Böcsenregister.

Gegenüber der Nachricht eines P etersburger B la ttes  stellt 
die „Kreuzztg." auf G rund  von Erkundigungen fest, daß über 
eine angeblich geplante Z u s a m m e n k u n f t  d e s  K a i s e r s  
F r a n z  J o s e p h  m i t  d e m  K a i s e r  A l e x a n d e r  von 
R ußland  an  unterrichteten S tellen  in W ien und P etersburg  
nichts bekannt ist.

A us R o m  geht der „Kreuzztg." die M eldung zu, daß der 
italienische M inisterpräsident C r i s p  i vor einigen T agen  infolge 
seiner Kurzsichtigkeit beim Verlassen eines Z im m ers seiner 
W ohnung ausgegiitlen sei und sich an  der Schläfe leicht verletzt 
habe, daß jedoch die Verletzung schon wieder geheilt sei und 
keinerlei Folgen zurückgelassen habe. H err CriSpt befinde sich 
durchaus w ohl; alle Gerüchte über ein angebliches Unwohlsein, 
da« ihn heimgesucht, seien unbegründet.

D o n  C a r l o s  scheint dafür sorgen zu wollen, daß er 
nicht wieder in Vergessenheit geräth. Jetzt läßt er durch seinen 
offiziellen V ertreter, G rafen La T o u r Landry die von der 
„Agence H avaö" verbreitete Nachricht dementiren, er habe dem 
Kaiser von Oesterreich versprochen, während der Herrschaft der 
Königin-Regentin von S p a n ien , der Erzherzogin Christine, nichts 
gegen die spanische Regierung und da« Königthum zu un ter­
nehmen. D on C arlos will keinerlei Verbindlichkeiten einge­
gangen sein, noch ein Versprechen gemacht haben, das seine 
politische Aktion beschränke, aufschöbe oder suspendtre. E r will 
ebensowenig um die E rlaubniß  nachgesucht haben, einige Zeit in 
P a r ts  zu leben.

Z a n k o w  ist in B e l g r a d  eingetroffen und will trotz 
des Verbotes der bulgarischen Regierung nach Z aribrod  reisen, 
um von dort, also von bulgarischem Boden au», rgegen die 
von ihm als gesetzwidrig erklärte Verweigerung seiner Rückkehr 
zu protestiren.

Die N i e d e r l a g e  d e r  H o l l ä n d e r  i n  B a t a v t a ,  
die jetzt offiziell bestätigt wird, hat in den Niederlanden unbe­
schreibliche Erregung hervorgerufen. Durch ein am D ienstag  
dem Kolonialm inister zugegangenes T elegram m  werden die 
Niederlage und die großen Verluste der Expedition gegen Lom- 
bok bestätigt. Zugleich wird mitgetheilt, daß die Expedition 
rekonstruirt werden soll, indem in vier T agen  ein B ataillon

Erinnerung.
Eine Erzählung von E- v o n  d e r  Decken.

------------------ (Nachdruck verboten.)
(1. Fortsetzung.)

dir rrnd Etwas " i s t  manchmal noch in  späteren J a h re n , wenn 
ding, E Lebensschule beginnt," sagte der Doktor. „Aber aller- 
harley 1 ? ""  meistens eine schwere Schule dazu, um  aus der 

»^efe die lebendige Seele herauszulösen."
N a tu rre in en  S ie ?  Arme H ertha. E s wäre freilich n u r das 
^Erhäuaik  " " "  ihrer M utter ihr gewissermaßen angeborene 
glücklich« Entweder sie m achtunglücklich oder sie w i r d  nie­
der R a^>i.E^nrte der Doktor und verabschiedete sich, weil er in 
kehrte i^ ^ rs c h a f t  noch zu thun  hatte; H err von Hohenhaus

H u .^ ii
„her von nun  an  beobachtete er M a l für M al 

N>Urde „>>, Oheimen Versteck a u s , was in der Tanzstunde gelehrt 
pkrq i " "  ° Nachts, wenn Alles schlief, schlich er stch auf S trü m - 
8" b a a l  hinab und übte dort vor dem großen S p ie-
E"ii> er l/ar k>ie andern in  der S tu n d e  erlern t hatten, Wäh­
l e r  x. . dazu die Tanzweisen pfiff. E r w ar oft sehr müde,
^achx „rk i" n e  Uebungen nicht eher, a ls  bis er die

c.?Entttch konnte.
^te das Kind sei verrückt geworden," berichtete die

d?« »  Einst T h ilo 's  W ärterin , ihrer V ertrau ten , der 
E" S a a l ,  * „a ls  ich in der Nacht um halb zwölf durch 

pfetti und der Ju n g e  dreht sich vor dem S piegel
iu tan , macht sich selber D iener und fängt von vorne

uüe er mich bat, ich sollte e« niem anden 
^  Ich w„d» ^  "Icht und der M utter nicht, Niem anden, 
'm n g x ,« _ es ja  doch, um  wen er e« that der gute

> ^  ^ t e  die Tanzstunde abschließen. D a  die Hshen-
von H o h e n h ^ iz ^ l l  vorher noch einm al sahen, sagte

^  S ie  thäten u ns einen Gefallen, wenn S ie
^ E r  T k i i n , .  " o  Minder theilnehmen > wollten. S ie  wissen, 

es n - , '  "Er Schlingel, hat da» weite gesucht, und nun 
D e r ?. °n  einem H errn .«

nge v ilb s rg  wußte das, und wußte auch, wie ltebens«

war nicht mehr zu bewegen, an  den Tanzstunden

würdig m an es finden würde, wenn er stch herabließe, an  dem 
Kinderbälle T heil zu nehmen. Außerdem tanzte er gern, und 
selbstredend mußte ja  die Tochter des Hauses seine P a rtn e rin  
fü r alle größeren T änze werden. S o  sagte er zu und empfing 
dafür einen herzlichen D ank von F ra u  von Hohenhaus.

D er große T ag  kam. Die R äum e waren festlich erleuchtet, 
die Mädchen drängten sich wichtig flüsternd in der einen Ecke 
des S a a le s  zusammen, die Knaben in  der andern , die B arer 
und M ütter füllten die S tü h le  und S o p h a s  an den W änden. 
H err P o lltnger stand in der M itte , pomadisirt, p arfüm irt, tadel­
los vom Scheitel bis zur Sohle. M an  begann mit einer 
Polonaise , dann  folgten Nundtänze, Contretänze, M enuett, 
Q uadrille ä  1a oour, alles klappte vortrefflich und die heitere 
S tim m u ng  auf S e iten  der Zuschauenden und der Ausführenden 
nahm  stetig zu. D er junge V ilborg tanzte viel m it H ertha, und 
die kleine S tolze trug  den ganzen Abend ein Lächeln äußerster 
G enugthuung zur Schau.

„E s thu t m ir fast leid, daß ich ihrer Eitelkeit einen solchen 
Vorschub geleistet habe," meinte F ra u  von H ohenhaus, aber der 
H ausherr erwederte lachend: „Ach laß sie doch, — das sind
Kindereien, —  und die Tanzstunden sind ja  nun zu Ende." 
AIs nach einer P ause, während welcher man einige Erfrischun­
gen nahm , die Musik von neuem begann, öffnete sich die T h ü r, 
und T h ilo  tra t ein. S e in  braunes K raushaar w ar durch un ­
zählige Bürstenstriche so gut gebändigt, wie es eben gehen wollte, 
in Anzug und H altung w ar er ganz der junge K avalier oommo 
il la u t.

„D u  hättest sehen sollen, wie er zitterte, a ls  ich ihm die 
Schleifte seiner K ravatte band ," hatte nachher Friederike der 
Kutschersfrau an vertrau t, „und immer mußte ich seinem Rock 
noch einen Bürstenstrich geben und noch e in e n ; er konnte 
gar nicht glauben, daß nun alles ordentlichsund gut an ihm sei."

E r w arf einen ängstlich fragenden Blick durch den S a a l ,  
a ls  wolle er sehen, ob auch keiner über sein Erscheinen lächeln 
würde. D as freudig überraschte „A h" —  m it dem sein E in tritt 
begrüßt wurde, schien er nicht zu hören. E r schritt auf die 
schüchterne kleine Veronika von Scheiden zu und forderte sie 
zum T anze auf. —  Und er tanzte gut, -  er tanzte mit allen 
Mädchen, aber m it H ertha tanzte er nicht, er kehrte imm er wie­
der zu Veronika zurück, und die Kleine w ar glücklich über seine

Aufmerksamkeit. —  D er letzte T anz, der Kotillon, kam. Hertha 
tanzte m it dem G rafen  Vilborg D a  tra t T hilo  vor sie 
hin und bat sie m it einer stummen Verbeugung um eine 
E xtratour.

„F räu le in  von Burlach wird ermüdet sein," sagt ihr Tänzer, 
in  der Absicht m it diesem dargebotenen V orwande seiner D am e 
einen G efallen zu erweisen.

„B ist D u müde, H erth a?"  fragte T h ilo  so ernst, daß es 
fast trau rig  klang. Hertha hätte ihrem liebenswürdigen R itte r 
seine Hülfsbereitschaft gern dadurch gedankt, daß sie auf den 
dargebotenen V orwand einging, aber ein E tw as in  T h ilo 's  
S tim m e benahm ihr den M uth.

„R e in ,"  sagte sie einfach und folgte ihm. I n  dieser T o u r  
wurde Rheinländer getanzt. O hne Anstoß machte T h ilo  mit 
seiner Dam e die R unde in dem S a a le . H ertha w ar so über­
rascht dadurch, daß, als T hilo  sie zu ihrem Platze zurückführte, 
sie ihm mit einem leisen „B rav o , T h ilo " , freundlich in die 
Augen sah. Eine dunkle Rothe überflog T h ilo 's  Antlitz. G raf 
Vilborg maß ihn von oben bis unten mit einem spöttischen Blick. 
T hilo  mußte diesen Blick wohl empfinden, denn er runzelte die 
S t i r n ,  würdigte seinen G egner aber keiner B e a c h tu n g .-------

T h ilo  hatte die Universität bezogen, —  H ertha w ar zu 
einer Schönheit herangereift, aber sie w ar eine kalte Schönheit. 
—  W as wußte davon aber der Jü n g lin g , der ihr au s seinen 
Augen W arm e lieh. -  - E r hatte von seiner frühesten Kindheit 
nur ihr a ls  R itte r  gedient, sie w ar schön, sie w ar stolz, und er 
liebte sie. —  D er junge V ilborg w ar jetzt ein eifriger Besucher bei 
den Hohenhaus. T h ilo  sah ihn ungern da, und Vilborg kam 
am häufigsten gerade dann , wenn T hilo  in den Untoersttäts- 
ferien zu Hause war. H ertha w ar nicht unfreundlich gegen 
ihren Gespielen, aber sie verhielt sich kühl seiner gewinnenden 
Herzlichkeit gegenüber. Dem jungen G rafen bewies sie ein 
liebensw ürdiges Entgegenkommen. A ls an  einem schönen 
Herbstabend H ertha m it T h ilo  durch den P ark  schlenderte, 
fragte er: «H ertha, w arum  bist D u  so abweisend gegen mich? —  
Hast D u  mich nicht mehr lieb?"

„O  —  ja  -  ich habe Dich lieb," antw ortete Hertha. 
„D u  bist m ir «in B ru der, und darum  habe ich Dich lieb."

(Fortsetzung folgt.)



In fan te rie  und eine starke Abtheilung A rtille rie  nachgeschickt und 
die Schiffsmacht der Expedition verstärkt wird. —  Eine Depesche 
des „N ieuws van den D ag" aus Batavia  theilt die Namen der 
bet Mataram getödteten, verwundeten und vermißten Offiziere 
m it. Unter den neun getödteten Offizieren befinden sich General 
Vanham, ein Oberstlieutenant, zwei Hauptleute und 5 Lieutenants. 
Schwer verwundet find 7, leicht verwundet 4  O ffiziere; ein 
Hauptmann w ird vermißt.

Vom o s t a s i a t t s c h e n  K r i e g s s c h a u p l a t z e  fehlen 
nach einer Meldung des „R eut. B u r."  authentische Nachrichten, 
jedoch zirkuliren allerlei Gerüchte. D ie chinesische Flotte kam 
am 24. d. MtS. in W ei-Hei-W ei a n ; es w ird angenommen, 
daß die japanische Flotte nördlich vom Meerbusen von Petschili 
kreuze, auch heißt es, daß die Japaner eine große Streitmacht 
nördlich von Taku landen, um auf Peking zu marschieren. D ie 
Japaner sollen ferner 20 000 M ann am Jalu-Flusse gelandet 
haben; sie haben dort angeblich 28 Kriegsschiffe, welche den 
Chinesen die Kommunikationen abzuschneiden versuchen sollen. —  
D ie gestrige „T im es"-M eldung aus Shanghai, wonach die 
Chinesen, unterstützt von 5000 Koreanern, die japanische Armee 
unter schweren Verlusten nach Kaisöng, 40 Meilen nördlich von 
S ö u l, zurückgeworfen haben, ist so bestimmt gefaßt, daß sie 
glaubwürdig erscheint. D ie Chinesen sollen noch im V o r­
rücken begriffen sein und überall von den Koreanern unter­
stützt werden.

D ie „Agenzta S te fan i" meldet aus M a u s s a u a h :  Nach­
richten aus Gosregieb zufolge find die Derwische vollkommen 
demoralifirt. M an zweifelt, daß der Mahdt Verstärkungen senden 
kann. D ie Befestigungen von Kaffala find beendet, die Garnison 
kann jedem A ngriff widerstehen.

Aus K a p s t a d t  w ird, laut der „Nordd. Allg. Z tg .", 
gemeldet, daß der Kaffernhäuptling Malaboch nach hartnäckigem 
Widerstände sich endlich ergeben hat. Es sollen noch einige 
kleinere Kaffernstämme zur Unterwerfung gebracht werden, aber 
man beabfichtigt nicht, in  diesem Jahre Magato anzugreifen. 
Der Krieg gegen die Koffern im nördlichen Theile des T ra n s ­
vaal« darf sonach in der Hauptsache als beendet gelten.

Nach einer Meldung der „V o ff. Z tg ." aus W  a s h t n g t o n 
richtete Cleveland an den demokratischen Vertreter von M isfi- 
sippt ein Schreiben, in welchem er die Gründe angiebt, warum 
er die Tartfvorlage ohne seine Zustimmung Gesetz werden ließ. 
Die Bestimmungen der Vorlage entsprächen nicht einer w irk­
lichen Reform. D ie Livree sei einer demokratischen Reform 
entwendet, um im Dienste republikanischer Schutzzöllneret ge­
tragen zu werden. Gleichwohl sei das neue Gesetz weit besser 
als da« alt«. Der Präsident ermähnt die P arte i, den Kampf 
kühn fortzusetzen und zum offenen Kriege zu schreiten, aber 
auch gegen Verrath und Wankelmuth im  eigenen Lager auf der 
H ut zu sein.

Deutsches Hleich.
Berlin» 29. August 1894.

—  Se. Majestät der Kaiser nahm am Dienstag auf seinem 
Ausfluge nach Nudow das M ittagsm ahl bei Herrn von Benda 
ein. Gejagt wurde nicht. Abends kehrte der Kaiser nach dem 
Neuen P a la is  zurück. Am Mittwoch früh unternahm das Kaiser­
paar einen Spazierritt nach dem Bornstedter Felde. H ierauf 
nahm der Kaiser die Vortrüge des Staatssekretärs Freiherr» 
v. Marschall und des Chefs des Civilkabincts entgegen. Nach­
mittags war im Neuen P a la is  größere Frühstückstafel, zu der 
sämmtliche Generale und Stabsoffiziere der fünften D ivision 
geladen waren.

—  Ih re  Majestät die Kaiserin hatte sich gestern noch nach 
Tegel begeben und dort das ehemals Humbold'sche Schloß 
besucht.

—  Anläßlich der gestrigen Besichtigung der 5. D ivision 
durch den Kaiser ist der kommandirende General des 3. Armee­
korps, P rinz Friedrich von Hohenzollern zum General der Ka­
vallerie befördert worden.

—  I n  verschiedenen B lä ttern  findet sich die Nachricht, daß 
der Mtlitärbevollmächtigte bei der deutschen Botschaft in  W ien, 
Oberst v. Deines, demnächst das Kommando einer Brigade er­
halten solle unv daß der Flügeladjutant des Kaisers Oberst­
lieutenant G ra f v. Hülsen-Häseler zu seinem Nachfolger bestimmt 
sei. D ie „P os t" ist nunmehr von zuständiger Seite zu erklären 
ermächtigt, daß diese Nachricht, soweit sie den Grafen v. Hülsen- 
Häseler betrifft, jeder Begründung entbehrt. Auch sonst seien 
über eine Veränderung der Person des Mtlitärbevollmächtigte» 
in  W ien noch keineswegs Bestimmungen getroffen worden.

—  General F rhr. v. d. Goltz-Pascha ist aus Konstanttnopel 
in  B e rlin  eingetroffen.

—  Dem Oberpostdircktor Tasche in K iel ist' vom 1. Ok­
tober ab die Leitung des Oberpostbezirks Magdeburg übertragen 
worden. Zu  seinem Nachfolger ist Oberpostdirektor Lauenstein 
aus Gumbinnen ernannt.

—  Z u r Reichstagsersatzwahl im  2. Anhalter Wahlkreis, 
die erforderlich w ird, wenn der jetzige Vertreter D r. Friedberg 
zum ordentlichen Professor in  Halle ernannt w ird , soll nach der 
„Köth. Z tg ." der Bund der Landwirthe m it der sogenannten 
MittelstandSpartet zusammengehen wollen und als Kandidaten 
den Obermeister Fischer in  B erlin  in Aussicht genommen haben. 
D ie Nationalliberalen wollen an Professor Friedberg festhalten. 
Das nationalliberale B la tt legt dem Bund der Landwlrthe nahe, 
in  Anbetracht der Sozialdemokratte die Wiederwahl Friedbergs 
zu unterstützen.

—  Der „K ö ln . VolkSztg." w ird geschrieben: „D ie  Ange­
legenheit v. Kotze w ird, wie vermuthet wurde, wirklich im Sand 
verlaufen. M an w ird sich noch erinnern, daß während der 
Untersuchungshaft des Zeremonienmeisters seine Fam ilie  eine 
Belohnung auf die Entdeckung des Verfasser« der schmutzigen 
Hriefe an M itglieder der Hofgesellschaft gesetzt hatte, worauf 
aus P aris  sich jemand meldete m it dem Anerbieten, gegen Aus­
händigung von 100 000 M ark den Verfasser verrathen zu 
wollen, Diese Person aus P a ris  —  die ehemalige Freundin 
eine« hochartstokratischen B erliner Herr« - -  hat fü r die Preis- 
gebung ihres Geheimnisses die verlangte Summe wirklich er­
halten! Seitdem herrscht „ in  allen W ipfeln R uh." D ie Nach­
forschungen find eingestellt." —  W ir  überlassen der „K ö ln . 
VolkSztg." die Vertretung dieser M ittheilungen.

Köln» 29. August. D ie zweite öffentliche Generalversamm­
lung des Katholikentages wurde gestern im Kaisergarten von 
dem Vizepräsidenten Freiherr« von Korff eröffnet. D ie erste 
Ansprache hielt Professor D r. Kurth-Lüttich über die römische

I Frage. Der Vorsitzende verlas sodann eine Anzahl von Be- 
grüßungstelegrammen, darunter eines des gegenwärtig tagenden 
Kongresses schweizerischer Katholiken. Sodann sprach D r. Schaep- 
mann über die Ordensfrage und empfahl den Deutschen als 
Muster die Niederlande, wo alle Orden, selbst die Jesuiten zu­
gelassen seien. Nach dieser Rede verlas der Präsident D r. 
Orterer, der inzwischen das Präsidium übernommen hatte, ein 
vom Papst auf die gestrige Huldigung eingegangenes A ntw ort­
telegramm und sprach den beiden ausländischen Rednern den 
Dank der Versammlung aus. Sodann erhielt das W ort Direktor 
M ü lle r zu einem Vortrage über christliche Charitas. A ls letzter 
Redner sprach Goertz-Trier über die Paritätsfrage. D ie Ver­
sammlung beschloß, ein Begrüßungstelegramm an Kardinal 
Melchers nach Rom abzusenden._____________

Ausland.
Wien» 28. August. Großfürst K ir il l  Wladimirowitsch ist 

heute Nachmittag aus Petersburg hier eingetroffen.
Herrmanstadt, 28. August. I n  der vorigen Woche unter­

nahmen mehrere Heltauer Sachsenfamilien einen Ausflug über 
die rumänische Grenze nach Kien und überfuhren unterwegs 
unglücklicherweise ein Kind. D ie rumänische Behörde ließ des­
halb die ganze Gesellschaft verhaften. Nach zwei und einem 
halben Tage wurden die Verhafteten infolge In te rven tion  des 
österreichisch - ungarischen Konsuls in  Bukarest gegen Kaution 
freigelassen.

Livorno, 29. August. I n  dem Etablissement Pancaldis 
wurde eine vierkantige Blechbüchse, welche Glassplitter, Eisen­
stücke und Explosivstoffe enthielt, zur Explosion durch ein unbe­
kanntes Ind iv iduum  gebracht. I n  dem Etablissement entstand 
eine Panik. Schaden ist nicht angerichtet worden. Der Thäter 
ist unbekannt.

Rom, 29. August. D ie „T r ib u n a "  und „ I t a l ic "  demen- 
tiren das Gerücht von der Demission des Kriegsministers M o- 
cenni. „Esercito" macht M ittheilungen über die Heeresvorlage, 
welche der Kriegsminister im Parlam ent in der nächsten Session 
vorbringen wird.

Neapel, 29. August. Sieben Studirende würden verhaftet, 
welche verdächtig waren, eine Gruppe zu bilden, um aufrühre­
rische Kundgebungen anläßlich des Jahrestages der vorjährigen 
Augustkrawalle hervorzurufen.

London, 29. August. Der Zustand des erkrankten Grafen 
von P arts ist ein so bedenklicher, daß der Herzog von 
Ocleans und die übrigen Kinder um das Krankenbett ver­
sammelt find.

Petersburg» 28. August. D ie Nachricht, Großfürst Alexan­
der Michailowirsch werde zum S ta ttha lte r von Warschau ernannt 
werden, ist unbegründet.

K onstantinopel, 29. August. Gestern Nachmittag wurde 
der neue italienische Botschafter Catalani, umgeben von dem 
Personal der Botschaft und des italienischen Generalkonsulats, 
von dem S u lta n  in  Audienz empfangen, um sein Beglaubigungs­
schreiben zu überreichen.

Washington, 28. August. Der Kongreß ist heute vertagt 
worden.

KrovinzialnatHriHtea.
Briesen, 29. August. (Rotzverdachi.) Die Pferd« des Fuhrmanns 

Wilhelm Kaste in Sokoligora, hiesigen Kreises, sind wegen Verdachts der 
Rotzansteckung unter polizeiliche Beobachtung gestellt worden.

a. E u lm er Stsdtniederung, 28. August. (Plötzlicher Tod.) Der 
Arbeiter Älienke half heute dem Besitzer Wendt in Grenz dreschen. AIS 
die Leute nach der Mittagspause den G , der sich hingelegt hatte, wecken 
wollten, wurden sie gewahr, daß er todt war. Glienke hatte zwar deS 
Morgens geäußert, daß er iu der Herzgegend Schmerzen verspüre, hatte 
aber rüstig gearbeitet und zu M ittag eine gute Eßlust entwickelt. Der 
Verstorbene, der jedenfalls von einem Schlaganfall getroffen wurde, 
hinterläßt keine Familie und stand in den 50er Jahren.

2 A us dem Kreise Tchwetz, 28. August. (Zusammenstoß mit einem 
Zuge.) Recht schlimm erging eS am Montag dem Ziegeleibesitzor S . auS 
Heinrichsdorf auf der Heimfahrt vom Schwetzer Remontemarkl. Unweit 
Terespol, an einer Stelle, wo daS Bahngeleise unmittelbar an der 
Chaussee liegt und von derselben weder durch einen Graben noch durch 
sonstige Sicherheitsvorrichtungen getrennt ist, begegnete derselbe dem 
Eisenbahnzuge. Die Pferde wurden scheu und rasten mit den drei I n ­
sassen direkt auf das Bahngeleis« zu, wo sie von der Lokomotive ersaßt 
und eine Strecke fortgeschleift wurden. E in Pferd ist so schwer verletzt, 
daß eS verenden wird, das andere hofft der Thierarzt durchzubringen. 
Der Besitzer deS Fuhrwerks ist mit einer Verletzung an der rechten Hand 
davongekommen, die anderen beiden Insassen haben sich vor dem Zusammen­
stoß durch einen kühnen Sprung vom Wagen gerettet. Da an dieser 
Stelle der Chaussee schon oft ähnliche Unglückssälle vorgekommen sind, 
wäre die Anbringung eines hohen Zaunes oder dergl. dringend noth­
wendig. E . will die Bahnverwaltung schadenersatzpflichtig machen.

A us dem F la tow er Kreise, 28. August. (Ertrunken. Hühnerjagd.) 
Vorgestern Nachmittag befand sich der vi-rjährige taubstumme Sohn des 
Kolonisten I .  in Eichfelde mit seiner zwei Jahre älteren Schwester 
spielend in der Nähe eines WasserlocheS. Während des Spielens kam 
der Knabe dem Wasser zu nahe, stürzte hinein und ertrank. —  Wie 
beutereich in unserer Gegend die Hühnerjagd ist, geht daraus hervor, 
daß von einem einzigen Jäger in den wenigen Tagen seit der Jagd- 
eröffnung gegen 300 Rebhühner geschossen worden sind.

M arienwerder, 26. August. (Zum Kavallerie-Manöver.) Gestern 
Abend traf hier der kommandirende General des 17. Armeekorps Lentze 
ein. Heute hielt der General auf dem Manöverfelde bei Ludwigshof 
eine Parade über die Kavallerie-Division L  ab.

M arienburg, 28. August. (Landwirthschaftliche Winterschule.) Ih ren  
diesjährigen Kursus wird die landwirthschaftliche Winterschule, welche 
unter der Leitung des DirektorS der Landwirthschastsschuie Herrn D r. 
Kuhnke steht, am 17. Oktober eröffnen.

Dirschau, 28. August. (Aus Berlin) trafen heute M ittag  6 Eisen­
bahnwagen mit Möbeln, die zur Ausstattung des Königsberger Schlosses 
und der Miethsräume während der Anwesenheit der allerhöchsten Herr­
schaften bestimmt find, auf hiesigem Bahnhof ein, und wurde der Trans­
port sogleich nach Königsberg weiter geleitet. I n  den nächsten Tagen 
kommen ähnliche Sendungen an, die für Elbing, Marienburg rc. be­
stimmt sind.

Dirschau, 28. August. (Hitzschlag.) Das zweite Bataillon der 
128er, welckeS ebenso wie daS dritte morgen hier einquartiert wird, hat, 
wie die „Dirsch. Z tg /' hört, auf dem Marsche nach P r. Stargard, einen 
M an n  an Hitzschlag verloren.

Oanzig, 28. August. (Der Student Baron Nicolai von Rummell) 
auS Königsberg, welcher seiner Zeit einen Referendar im Zweikampfe 
erschoß und dafür zu 2 Jahren 6 Monaten Festung verurtheilt wurde, 
ist aus der Festung Weichselmünde entflohen.

Danzig, 29. August. (Verschiedenes.) Aus Bonn wird geschrieben: 
Die sterbliche Hülle des Oberpräsidenten a. D.» Wirklichen Geheimen 
Raths Adolf von Ernsthausen wurde am Nachmittag des 27. August von 
dem Sterbehause in der Hohenzollernstraße zu Bonn a. Rhein aus mit 
zahlreichem Gefolge nach dem Friedhofe in Poppelsdorf zu Grabe ge­
leitet. Vorher fand am Sarge ein« Trauerfeierlichkeit statt, bei der Herr 
Pfarrer Bleibtreu die Ansprache hielt. Die Stadt Danzig hatte durch 
Herrn Beigeordneten Dr. Schröder einen prachtvollen Kranz an dem 
Sarge niederlegen lassen. Aus der großen Zahl von Beileidsbezeugungen 
seien erwähnt die des Kaisers, aus dessen Civilkabinet ein längeres, herz­
liches Telegramm einlief, sowie die des Großherzoglichen Paares von Baden. 
Auch die Stadt Elbing, deren Ehrenbürgerrecht von Ernsthausen ebenfalls , 
inne hatte, bekundete ihr Beileid. — Wie die „Danz. Ztg ." erfährt, sind

sowohl am 7. wie am 8. September um 8 Uhr die im M arienburg» , 
schloß stattfindenden Hoffeste beendet und werden die bei weitem größle M »   ̂
zahl der Geladenen noch an demselben Abend mit den fahrplanmäßig, 
Zügen von Marienburg nach ihren Wohnorten in der Provinz zuru» j 
kehren können, was um so schätzenswsrther ist, als die Zahl der vo ! 
Kreisausschuß zur Nächtigung zur Verfügung gestellten Quartiere ei 
beschränktere ist, während Quartiere zum Umkleiden in genügender M  i 
vorhanden sind. —  I n  einer vertraulichen Versammlung der Stadtv . !  
ordneten ist beschlossen worden, die Stelle des Bürgermeisters öffei»""' 
auszuschreiben.

Elbing, 28. August. (Verschiedenes.) F ü r den Besuch der 
höchsten Herrschaften werden sämmtliche Straßen, welche durch den M I   ̂
bezw. die Kaiserin berührt werden, mit Kies befahren werden. Die gaM  ̂
Strecke vom Bahnhof bis zum Rathhause wird mit Triumphbogen ' 
festlich geschmückt. Es steht nunmehr fest, daß Ih re  Majestät o 
Kaiserin bei ihrer Anwesenheit in Elbing am 7. September im MagistrM 
fitzungszimmer des neuen Rathhauses die Vorstandsdamen des Ba" 
ländischen Frauenvereins und vielleicht auch die Vorstände einiger ^  
deren Wohlrhätigkeitsanstalten empfangen wird. —  Der Rumpf ^ 
Zuschauertribüne auf dem Paradeselde, welche in der Nähe des E is e n E  
geländes hinter der Wärterbude 29 links des Eichwälder Weges aU! 
gestellt wird, ist bereits fertig und erfolgt nunmehr das Verschalen U" 
Herstellen der Sitzplätze. Die Zuschauertribüne hat eine Länge von 
Meter und eine Breite von 20 M eter; vorn ist dieselbe 1 Meter 
und am Hintern Ende 3 Meter. 4000 Personen werden aus der Tr>' 
büne bequem Platz nehmen können. — I n  der 3s. Hauptversaniniln^ 
des Vereins deutscher Ingenieure wurde beschlossen, Herrn Geh. K o n E ' 
zienrath Schichau-Elbing die goldene Grashof-Denkmünze zu verleih^'

Elbing, 28. August. (Ein eigenartiges M ittel), um sich Gäste ^ 
verschaffen, wandte kürzlich ein hiesiger Gastwirth an. E r ließ sich 3"' 
mulare in der Form von Termmvorladungen drucken und sandte dm 
verschiedenen ihm bekannten Personen zu. E r hatte dabei aber 
Rechnung ohne die Frauen gemacht. Es befanden sich unter den ^  
ladenen auch einige Leute, deren Frauen über die Verführung ilst̂  
Ehemänner sehr ergrimmt waren und unter Einreichung einer solche,  ̂
Kneip-Vorladung Anzeige bei der Polizei erstatteten. Es dürste ^  
Sache daher für den unternehmungslustigen Gaftwirth noch ein 
spiel erhallen. j

Osterode, 28. August. (Zum Eisenbahnunfall.) Dem bei dem Eisei' 
bahnunfaü in Osterode verunglückten Hilfsbremser Kleinscbmidt w u r^  
gestern beide Beine abgenommen, doch ist derselbe bald nach vo llzo g t 
Operation seinen schweren Verletzungen erlegen. Damit ist der 
strophe bereits das zweite Menschenleben zum Opfer gefallen.

Königsberg, 28. August. (Verschiedenes.) Für die Feier der 
hüllung des Kaiser Wilhelm-Denkmals am 4. September ist folgen^ 
Programm in Aussicht genommen: Gegen 11 Uhr Vormittag Eintrefft 
der Majestäten, die Feier beginnt mit einem Gebet des Generalsup^ 
intendenten Braun. Die darauf folgende Festrede hält der Vorsitzes 
des Ausschusses für Errichtung des Kaiser Wilhelm-Denkmals, Graf ^ 
Eulenburg-Prassen. Während der Enthüllung präsentiren die Trupps  
Gesang der Königsberger Sängervereine. Parademarsch der Trupps 
und Kriegervereine. —  Die Kaiserin wird am 8- September wieder 
Königsberg zurückkehren, um die Wohlthätigkeitsanstalten in Augensästw 
zu nehmen. —  I n  Königsberg sind für die Zeit der Kaisertage in 
Hotels schon seit einigen Wochen sämmtliche Zimmer vorausbeftellt. IN  
Häusern an dem Straßenzuge vom Bahnhof bis zum Schloß und weis  ̂
auf dem Wege zum großen Exerzierplätze, namentlich aber in der 
des zu enthüllenden Kaiser Wilhelm-Denkmals, sind theilweise die F e n ^  
zu sehr hohen Preisen schon jetzt vermiethet. Die Droschkenbesitzer 
wegen Erhöhung der Fahrpreise während der Kaiserlage beim Pslize'' 
Präsidium vorstellig geworden. —  Die Bahnhofswirthschaft zu M argg ^  
bowa soll vom 1. Oktober ab anderweitig verpachtet werden. Bedingung  
sind gegen 0,75 M . vom Amtsbüreau des Eisenbahn-Betriebsamts ^  
Königsberg i. P r . zu erfahren. Angebote sind bis zum 15. S ep ien ^  
ebendorthin zu richten.

Memel, 27. August. (Durch den Sturm ) am 22. August sind ^ 
Karckelbeck 7 Fischerboote vernichtet und 2 Scheunen abgedeckt worden- 
Die Betroffenen, die nicht versickert waren, haben durch den Unfall ein^ 
großen Tbeil ihrer Habe verloren.

Jnowrazlaw, 28. August. (Unglücksfall.) Gestern ereignete sich aU> 
dem Neubau deö Herrn Architekten Küster, wo schon kürzlich ein Zim M ^  
mann verunglückte, neuerdings ein bedauerlicher Unfall. Der Dachdeckel 
L. «us T h o r n ,  der eben damit beschäftigt war, eine Dachrinne zu ^  
festigen, glitt dabei aus und fiel auf das ein Stockwerk tiefer befindlich 
Gerüll, wodurch er sich schwere, innere Verletzungen zuzog.

G trelno, 28. August. (Polnischer Turnverein.) I n  einer dieser 
Tage abgehaltenen polnischen Bürgerversammlung, in welcher der ReicbA 
tagsabgesrdnete D r. KrzyminSki aus Jnowrazlaw den Vorsitz führte, ist 
dir Bildung eines polnischen Turnvereins beschlossen worden. DeH 
Verein traten 60 Mitglieder bei.

Posen, 29. August. (Bei dem vorgestrigen Unwetter) wurden 
mehrere Personen in den Kreisen Ostroms, Pleschen, Adelnau uNv 
Gnesrn durch Blitzschläge getödtet. Bei Podsamtsche richtete ein Wirbel 
wind furchtbaren Schaden an.

Lorenzdsrf (Posen), 28. August. (Humor aus der Schule.) Ein 
kleines Mädchen von acht Jahren entschuldigt sich bei seinem Lehrer fist 
die letzte Stunde des Unterrichts und bittet: „Herr Lehrer, lassen Sie 
mich nach Hause gehen; ich muß nach meinem Schwager aufpassend 
Der Lehrer glaubt, nicht recht gehört zu haben, und fragt: „Auf wen 
sollst Du aufpassen?" Unbefangen erwiderte die Kleine: „Nach meines 
Schwager." „W er ist denn Dein Schwager?" fragt der Lehrer weiter- 
„M einer Schwester ihr Kleines", erwidert treuherzig das Mädchen.

Gchneidemühl, 27. August. (Ein „Heirathsschwindler"), der Ha^  
delsmann Wolfs Meyer Wiener aus Rußland, kam im Januar d. 3' 
nach Nakel und fand bei dem Glasermeister Lewin gastliche Aufnahme- 
Einige Zeit später verlobte er sich mit der Tochter des L. und erhielt 
von diesem für 100 Mk. Wollwaaren, womit er hausirte. Bald aber 
kam eS zu Zwiftigkeiten, und W . verschwand eines Morgens unter 
nähme einer Weste und deS erhaltenen DarlehnS. Obwohl der Ange' 
klagte eine Frau  in Rußland zurückgelassen hatte, war er schon einmal 
in Zittau ein Verhältniß mit einem Mädchen eingegangen, welches er 
auf ähnliche Weise löste, wie mit der Tochter des Lewin in Nakel. Dek 
Gerichtshof diktirte ihm drei Jahre Zuchthaus, sechs Jahre Ehrverlust 
Stellung unter Polizeiaufsicht zu.

Köslirr, 26. August. (Selbstmord eines Knaben.) Im  Nachbardorfe 
Rogzow machte gestern Abend der 10 Jahre alte Sohn des Eigenthümer^ 
Hensel seinem Leben durch Erhängen ein Ende. Der Knabe hatte einige 
Tage die Schule geschwänzt, wofür ihn sein Vater gezüchtigt hatte; des' 
halb suchte und fand der Junge seinen Tod.

S te ttin , 28. August. (Personalie.) Am 1. Oktober tritt Herr Land* 
gericdtspräfident Geheimer Ober-Justizrath Bück in den Ruhestand.

Aus Pommern, 28. August. (Graf Herbert Bismarck) ist nebst Ge* 
mahlin in Varzin eingetroffen.______________________  ^

LokalnaHrichten.
Thorn, 30. August 1694.

—  ( Z u m  K a i s e r m a n ö v e r . )  Wie w ir heute hören, veröffenl* 
licht der Herr Oberpräsident einen neuen Erlaß, wonach mit Rückstau 
auf die sanitären Verhältnisse in der Provinz auch die Abtastung von 
Extrazügen zum Besuche der Kaiserparade und deS Manövsrfeldes 
Verhinderung von größeren Menschenansammlungen unterbleiben soll-

—  (C o p p e r n i ku S - D  e n k m a l.) Bei den Vorbereitungen -u
Kaiserbesuch hat man auch deS Coppernikus-Denkmals auf dem 
M arkt gedacht; zum Zwecke der Reinigung ist heute am Denkmal ei 
Gerüst ausgestellt worden.

— (Revision.) Durch einen Beamten der Provinzial-Versickeruna
anstatt zu Danzig werden gegenwärtig die Karten der Invalidität-- un 
Altersversicherung in unserer Stadt einer Revision unterzogen.

—  ( N e u e  P o  st a n  st a l t . )  Zum 1. September wird in der 
Kreise Briesen belegenen Ortschaft Nieziwienc eine Postagentur 
gerichtet.

- - ( D e r Z  a n k a p f e !) spielt bei der Obstreife nicht selten 
bekannte Rolle, er ist sogar im Stande, nachbarliche Freundschaft  ̂
zerstören, denn die betreffenden gesetzlichen Bestimmungen sind melst "  
bekannt. Nach 8 361 steht das Eigenthumsrecht an einem Baume 
jenigen zu, auf dessen Grund und Boden der Stamm aus der ^  .  
kommt. Geschieht das auf der Grenze, so 
recht. 8 362 sichert einem Besitzer das Recht

theilt sich das Eigenthums 
l ZU. auf sein Gründn»^ 

überhängende Zweige fremder Bäume abschneiden zu dürfen oder 
vom Eigenthümer zu verlangen, nur gehören dieselben dem
Wurzeln fremder Bäume in seinem Grund und Boden, kann er



kalls entfernen und diese gehören ihm. Nach § 363 gehören alle Früchte, 
auch die überhängenden, dem Eigenthümer des Stam m es, welcher jedoch 
Behufs des Adnehmens derselben das Grundstück des Nachbars ohne 
oessen E rlaubniß nickt betreten darf. Uebergefallene Früchte sind Eigen- 
lhurn dessen, auf dessen G rund  und Boden sie fallen.

- - ( W e r  s e i n e  O b s t b ä u m e  l i e b  h a t , )  entfernt das Fallobst 
sofort aus dem Obstgarten, da sonst die in  diesem Obst befindlichen 
-lltaden und R aupen ausschlüpfen und sich am G runde der S täm m e rc. 
verpuppen. Am besten wird das Fallobst, w enn es nicht so weit vorge­
schritten ist, daß es in gekochtem Zustande verwerthet werden kann, ver­
k a n n t ,  da auch im Compost die M aden sich weiter entwickeln.
^  — ( N e u m o n d . )  Heute am 3 0 , abends 9 Uhr, tr itt zum zweiten 
^tale in diesem M onat der Neumond ein, der nach F alb  auch wieder 
kMen kritischen Tag erster O rdnung und zwar den bedeutendsten des 
ganzen Ja h re s  bringt.
g. - -  ( U e b e r  e i n e  O h r s e i g e n g e s c h i c k t e )  berichtete dieser Tage der 
«raudenzer „Gesellige". Danach sollte ein polnischer Propst in der Um­
gebung von Bromberg sich an einem Lehrer thätlich vergriffen haben, 
Aeil dieser den Wünschen des Propstes entgegen nichts vom polnischen 
Sprachunterrichte wissen wollte. E s stellt sich jetzt heraus, daß diese Ge- 
-Achte von A nfang bis zu Ende erfunden ist. Schon häufig ist der 
„Ges." die Quelle ähnlicher unw ahrer Artikel gewesen, welche die Ten- 
?*nz haben, die N ationalitäten  und Konfessionen auf Kosten der W ahr­
s t  zu verhetzen. Eine solche Hetzerei, mit der keineswegs der deutschen 
>̂ache gedient wird, ist ganz entschieden zu verurtheilen. 

r r ^  ( F i s c h w u r s t . )  Neuerdings hat man Versuche gemacht, den 
'Äschen Seefisch durch V erarbeitung desselben zu einer Fischwurst zu ver­
f ü h r n .  E iner Geestemünder F irm a scheint es gelungen zu sein, eine 
o^arrige Fischkonserve herzustellen, die weitergehenden Ansprüchen ge- 

D as Fleisch der frischen See-, meist Schellfische, wird, nachdem es 
Sttochj und entgrätet ist, unter Gewürz- und Fettzusatz zu einer W urst 
Erarbeitet. Diese hat ein gutes, der Leberwurft ähnliches Aussehen und 
L schmackhaft. S ie  hat bis jetzt eine recht günstige A ufnahm e gefunden.

ungen liegen in so großer Anzahl vor, daß die F irm a sie prompt 
Z u fü h re n  vorläufig nicht in der Lage ist. I n  den meisten Fällen 
reiik E sich allerdings um Probeaufträge. Jedoch liegen auch zahl- 

Nachbestellungen vor. Solche sind u. a. von einigen größeren in- 
z gellen  Etablissements gemacht worden. E in von einem Handels- 
N f 'k e r  die Flschwurst erstattetes Gutachten spricht sich über das
rä, recht günstig aus. D as Fabrikat kommt in frischem und ge- 
^uchertern Zustand zum Versand und soll, wenn geräuchert, vierzehn s,- f  lang aufbewahrt werden können. Der P re is stellt sich auf 50 P f.

P fund  im Einzelverkauf. Dabei ist zu berücksichtigen, daß die 
^'lvwurst leichter als Fleischwurst ist. E s darf aber wohl angenommen 

^den, daß der P re is  sich noch ermäßigen wird.
Ki ( Z u r  C h o l e r a . )  Nach M ittheilung aus dem B ureau  des H errn 
bei K om m issars vom 29. August ist Cholera bakteriologisch festgestellt: 
H f r  verstorbenen 14jährigen Anastasia Treichel in Thorn, Culmer 

dem Q uaran tänew ärter Korsch in der Q uaran täneansta lt 
'  Neufahrwasser
Äeob

und bei 
Schloß Hauland.

der Arbeiterfrau Ernestine Hackbarth 
Von den im städtischen Krankenhause

gE?"6 erkrankt. Sonst find Neuerkrankungen im Stadtbezirk nickt vor- 
besonders ist auch unter den Bewohnern der verdächtigen 

Werk ^  der Culmer Vorstadt, die täglich mehrmals ärztlich kontrolirt 
drx en, kein neuer Krankheitsfall zu verzeichnen. I n  Mocker ist gestern 

dortigen Krankenhause unter Beobachtung gestellte Arbeiter 
Tla, ? Z au b e rt, V ater der an Cholera verstorbenen^ 6jährigen^E!isabeth

in sehr verdächtiger Weise erkrankt. Der hohe W erth der

24 Beobachteten 6 erkrankten,. 
1 erkrankte. W ären diese E r- 

geblieben, so hätten sie unzählige andere

Q uaran täne  aller Fam ilien von Erkrankten ist daraus ersichtlich, 
städtischen Krankenhause von ^  ^ -»p—

^yrend jn Mocker von 3 Beobachteten 
in voller Freiheit geblieben, 

die Neu anstecken können. Trotz der Härte, welche die Q u aran tän e  für 
heiligten Fam ilien unleugbar hat, müssen die Absperrungs- 

M A ^ ln  mit Energie durchgeführt werden, weil es stets und auch jetzt 
^Pide "  augenfällig ist, daß n u r auf diese Weise ein Weitergreifen der 
bje verhütet werden kann. Wegen der neuen Erkrankungen muß 

^ o ra n tä n e  per Beobachteten leider verlängert werden, 
der den Veröffentlichungen des kaiserlichen Gesundheitsamtes w ar 
E r t r a g  der Cholera vom 20. bis 27. August 32 Todesfälle und 78 
im davon in Ostpreußen 8 Todesfälle und 6 Erkrankungen,
AZar^^.'elgebiet 2 Todesfälle und 34 Erkrankungen, im Netze, und 
fall rin^ n t 9 Todesfälle und 24 Erkrankungen, in Oberschlesien 1 Todes- 
M ^ r  w? Erkrankungen, im Regierungsbezirk PotSdam 1 Todesfall und 

A z heinprovinz 1 Todesfall und 2 Erkrankungen.
Malisch oem Kreise M ehrungen wird gemeldet, daß die gleichfalls an 
die Cholera erkrankte Pflegerin der cholerskranken F ra u  Schlifke, 

11̂ . - ^oetz auS G r. WUmsdorf, M ontag V orm ittag gestorben ist.
hindert Verschleppung der Cholera auf dem Wasserwege zu ver- 
AZarih/ ^ b e t  auf A nordnung des StaatSkommissars auf der Netze und 
Schjttc^orläufig an  folgenden O rten  eine ärztliche Ueberwachung des 
^w ni ^  und Flößereiverkehrs statt: in Josefinen bei Nakel, in Netz- 

— s^W eißenhöhe, in  Czarnikau, in LandSberg a. W.
- " M n» Dr o s c h k e n )  wurden heute Vorm ittag auf dem Altstädti- 

einer polizeilichen Revision unterzogen. Abgesehen von 
- ÜEln, deren Beseitigung den betreffenden Droschkenbesitzern

unterzogen. Abgesehen von 
«gern, deren Befettigung den betreffenden D r i ' "

— (m si§> alles in  bester O rdnung gefunden.
^ E le g ra v ^ l  ̂ i t i g t e  I n s c h r i f t e n . )  Am Fuße deS neuerbauten 
Listen gNthurnies um Postgebäude w aren in einer Nische zwei J n -  

worden, von denen sich die eine aus das einträchtige 
n?/^E N em anderw ohnen  bezog. Diese Inschrift, die in Ver- 

^ptzelisL»" Schwierigkeiten gebracht wurde, welche seitens der altstädt.
^tirchenvertretung dem E rw eiterungsbau des Postgebäudes 

-he lein sollen, ist nun  zusammen mit der anderen aus der
^  ^ w u n d e n .

^  ^ ^ u g s v e r f t e i g e r u n g e n . )  I m  M onat J u l i  d. J s .  standen 
(Argen kvi^chterr in Westpreußen 57 ZwangsverfteigerungS-Termine 

""o in ^  Vorjahre), in Ostpreußen 68 (92), in Posen 60 (70) 
^  A m m ern 52 (51).
das I n  der vergangenen Nacht ist auf der Fischerei-Bor-

?wski unk !l?llraße N r. 4 belegene W ohnhaus, dem Fischer v. Szyd- 
??ch um I, S chiffer UrbanSki gehörig, niedergebrannt. DaS Feuer 
h a l l te ,  uuS und in zwei S tunden  w ar das leicht auS Holz

che auf > HauS vollständig in Asche gelegt. Die Feuerwehr, 
tachbarh^us .Brandstätte erschien, mußte sich auf den Schutz der 

r) cht Möglich s c h rä n k e n . Den sieben E inw ohnern des Hauses w ar eS 
i-fte, welch/ lRobiliar zu re tten ; die meisten von ihnen sind arme 
au?Erslchert Hab und G ut verloren haben. D as H aus selbst
kl^Aekornnien isi n  nimm t an, daß daS Feuer im S talle  auf dem Hofe 

H andsch/.d '^ '^bute früh gegen 6 Uhr entstand im Laden des 
g e l^ O k ü b e ra e b ^ ^ ^ b r  Heising, Breitestrabe, Feuer. Dasselbe wurde 

oscht werden Passanten bemerkt und konnte ohne weitere Hilfe 
N " " ( B a t  angerichtete Schaden ist nicht unbedeutend.
Fam-s^ttgefunden^n c k e r  F r a u e n v s r e i n . )  Bei dem in dieser 

-bdachs^E^ ^^ande aus der Fischereivorstadt sind mehrere 
H ^ M e n . 2*."wrden und n u r mit dem nackten Leben davon-
N^rstzchen ^ . . ^ r e ln  b milde Geber, Kleidungsstücke, besonders 

^b-ndstraüe denken  zu wollen und bei Schwester Emma, 
K ( Le N,  ^  ^zugeben.
tz - '5 "erunalü^t? ' L  durch einen S tu rz  in dem Hause Neustadt 
tz ^oniffenhault. N estaursteurs Schiefelbein befindet sich im
^Handlung s e i t . « r  ^ o /^ ^ i t e n d e r  Besserung. Dank der sorgfältigen 

Lindau wird d» ^"lgirenden AnstaltsarzteS, H errn  S an itä ts ra th  
*  «ine Op7ratin« ^ ^«nbruch  in Kürze geheilt sein und es ist n u r 

'"v ^  ( U n f a l N  An ^ e n e n  Oberlippe nothwendig.
M ^A enw ärtia  ^ ^  Reuftädtischer M arkt—Katharinenstraße,

"K eri S t 2 ? -  ^  stattfinden, entgleiste gestern Abend
k«in?^ Wieder in .^^ bebahnw agen . E s w ar sehr schwierig, den

S chabn  ru heben. Personen haben bei dem Unfall

klonen g en o m m e n ^ ^ ^ ' ^  polizeilichen Gewahrsam wurden 2
«in Kai.chi.muS der kalholisch-n R eli.i-N  ou!

S L - L ' L m  S L -  L Ä

— ( V i e h m a r k t ) .  Auf dem heutigen Viehmarkt w aren 340 
Schweine, darunter 13 fette, aufgetrieben. Bezahlt w urden 3 5 —37 
Mk. für bessere und 31—34 Mk. für geringere Q u a litä t pro 100 Pfd. 
Lebendgewicht.

Podgorz, 29. August. (Ein netter Sohn) ist der etwa 19 Ja h re  
alte Fleischergeselle H. von hier. Derselbe ist mit der Sum m e von 15 
M ark verschwunden, die ihm sein Vater, der Fleischermeister H., zum 
Kaufen eines Kalbes übergeben hatte.

V o n  der russischen G renze, 28. August. (Baltisches. Sckulverhält- 
nisse. Branntw einm onopol.) Der bisherige Oberbürgermeister von Reval, 
B aron  Maydell, ist nach S tu ttg a rt übergesiedelt. Die Zahl der Balten, 
welche unter dem Drucke der beimischen Verhältnisse nach Deutschland 
gehen, mehrt sich, weil die rücksichtslose Verruffung des Landes die V er­
hältnisse immer unleidlicher mackt. — Von den Schulverhältnissen R u ß ­
lands geben die nachstehenden M ittheilungen ein deutliches Bild. I n  
Lodz bestehen vier Fabrikschulen, welche zusammen von 1135 A rbeiter­
kindern besucht werden. Nahezu 3000 solcher Kinder aber bleiben ohne 
jegliche Schulbildung. Aehnlich liegen die Verhältnisse in den anderen 
Großstädten. Auf dem Lande ist natürlich der Procentsatz der Kinder, 
welche regelmäßigen Schulunterricht erhalten, noch viel geringer. — D as 
B ranntw einm onopol soll auch in den südrussischen Gouvernem ents thun- 
lichst bald eingeführt werden. Die erforderlichen B erathungen finden 
schon in den nächsten Wochen statt.

Von der russischen Grenze, 28. August. (E in  furchtbares Hagel- 
wetter) ging im Kreise Rossijan des Gouvernem ents Kowno nieder. 
Stellenweise hatte der Hagel die Größe von Hühnereiern. E in  Mädchen 
wurde dadurch erschlagen, zwei Knaben lebensgefährlich verletzt. Ge­
flügel, Schafe u. s. w. sind massenhaft getödtet worden. Auch der an 
Gebäuden angerichtete Schaden ist sehr beträchtlich. Die Bäum e sind 
vollständig kahl geschlagen worden. Auf den Feldern ist die ganze E rnte 
vernichtet.

— ( E r l e d i g t e  K r  e i s  t h i e r  a r  z t st e l l e.) Die mit einem 
jährlichen Staatsem kom m en von 600 M ark dotirte Kreisthierarztftelle 
des Kreises S ensbu rg  ist durch den Tod des bisheriger In h ab e rs  erledigt. 
Geeignete Bewerber um die Stelle wollen ihre Gesuche unter Beifügung 
ihrer Zeugnisse und eines kurzen Lebenslaufes binnen 4 Wochen bei dem 
Kgl. Regierungs-Prästdenten zu G um binnen einreichen.

Mannigfaltiges.
( E i n  „ k r i t i s c h e r  T a  g") w ar für M itteleuropa der vergangene 

S onn tag . B on aller S eiten  laufen Nachrichten über U nwetter am S o n n ­
tag ein. I n  vielen Theilen Schlesiens ist großer Schaden angerichtet 
worden. I n  Niederschlesien w urde am M ontag Grüneberg Nachmittags 
von einem heftigen G ew itter mit Hagelschlag heimgesucht. — I m  R e­
gierungsbezirk B res lau  hagelte es auf den Feldmarken von Heidchsn und 
Radziunz bei Trachenberg so stark, daß das Kartoffel- und Rübenkraut 
in  G rund und Boden geschlagen wurde. Die Hagelkörner erreichten die 
Größe von Gänseeiern. I n  Oberschlesien tobten G ewitter, welche einer 
größeren Anzahl Ortschaften von Königshütte bis M yslowitz viel Schaden 
gebracht haben. A us Königshütte w ird berichtet: Am M ontag Nach­
mittag entlud sich hier ein heftiges G ew itter m it solchem Hagelschlag, 
wie er hier seit mehr a ls 20 Ja h re n  nicht erlebt worden ist. E s  fielen 
Hagelstücke, die größer als Taubeneier w aren, und zerschmetterten Tausende 
von Fensterscheiben. Auf den Feldern hat das K raut sehr gelitten. I n  
Laurahütte und Umgegend tobte in  den Abendstunden des M ontags ein 
furchtbares Unwetter. Der Hagel zertrümmerte Tausende von Fenster­
scheiben, der S tu rm  entwurzelte starke Bäum e und w arf Schornsteine 
um. D er angerichtete Schaden ist sehr erheblich. Durch einen vom 
S tu rm  getriebenen Eisenbahnwagen w urden drei Arbeiter überfahren; 
einer derselben ist todt, die beiden anderen sind schwer verwundet, ferner 
w urden eine F ra u  und ein M a n n  vom Blitze getödtet. I n  Ja n o w  er­
schlug der Blitz eine F ra u  und deren Ziege und in  Schoppinitz wurde 
ein M a n n  vom Blitz getödtet. — I m  Harz wurde durch einen sint- 
fluthartigen Regen mit G ew itter und Hagelfturm großer Schaden ange­
richtet. — A us Jseriohn wird berichtet: Schwere G ew itter m it wolken- 
bruchartigen Regen richteten große Verheerungen an. Die S tra ß en  
standen fußhoch un ter Wasser, und an  tiefer gelegenen S tellen schwam­
men die Möbel in  den Erdgeschoßräumen umher. Die Bewohner hatten 
kaum Zeit, in  die oberen Stockwerke zu flüchten. Dicke massive M auern  
w urden eingedrückt. Die G asanstalt stand im Wasser bis über die O fen­
roste, so daß die Feuer ausgingen. I n  den am Berge gelegenen G ärten  
w urden die Früchte fortgespült. I m  Diemelthale in  der Oberweser­
gegend hauste am M ontag ein furchtbares Unwetter, wobei ein Wolken- 
bruch un ter Hagelschlag niederging. Hagelkörner von der Größe einer 
W allnuß erschlugen Hunderte von Vögeln. Vielfach schlug der Blitz ein. 
I n  W ormeln, Kreis W arburg, w urden zwei Gehöfte m it allen V orräthen, 
in  Deissel bei K arlshafen ein W ohnhaus total eingeäschert. — Ueber 
Crefeld ging am S on n tag  ein furchtbares Hagelwetter nieder. E in  drei­
stöckiges Lagerhaus einer B rauerei ist vollständig zusammengestürzt. Die 
S tra ß en  w aren meterhoch überschwemmt. I n  ganz Oesterreich herrschte 
furchtbare Hitze. I n  W ien stieg die Tem peratur über 30 G r. R . Zahl­
reiche Unfälle ereigneten sich. Bei einer in  der Nähe W iens auf Uebung 
befindlichen Kavallerieabtheilung sollen mehr a ls 100 S oldaten vom Hitz» 
schlage getroffen sein. E ine aus Tem esvar marschirende T ruppe verlor, 
nachdem sich zwanzig Kilometer zurückgelegt, drei Todte und sieben Schwer­
kranke. — Wie W iener B lä tte rn  aus Belgrad gemeldet w ird, richtete ein 
Wolkenbruch auch auf der Eisenbahnlinie Salonichi-Dedeagatsch große 
V erw üstungen an. Bei T aw irlan  wurde die neu erbaut« Eisenbahn­
brücke weggeschwemmt. E in  Arbeiter ist ertrunken. — Auch aus den 
verschiedensten O rten Frankreichs laufen M eldungen über S tu rm  und 
U nwetter ein. I n  der Umgebung von A ngers hat der S tu rm  am S o n n ­
tag großen Schaden angerichtet. I n  B ra in s  wurde ein junges Mädchen 
vom Blitz erschlagen. Ueber Havre ist ein Wolkenbruch m it Hagel nieder­
gegangen, der Verkehr in  den S tra ß en  w ar unterbrochen, alle Keller 
standen un ter Wasser.

( Z u  d e m  S e l b s t m o r d e  d e r  s o z t a l d e m o k r a t i -  
s c h e n  A g t l a t o r i n  A g n e s W a b n i t z )  wird noch berichtet, 
daß sie die Vergiftung mit Cyankalt auf dem Frtedhofe der 
Märzgefallenen im Frtedrichshatn zu Berlin ausführte. S ie  
hatte sich vorher Haar und Kleid mit rothen Blumen geschmückt. 
Schutzleute fanden die Unglückliche sterbend. S ie  sollte am
Dienstag eine über sie wegen Majestätsbeleidigung verhängte 
zehnmonatliche Gefängnißstrafe antreten. Der sozialdemokratische 
„Vorwärts" deutet an, daß die Verstorbene nicht richtig im 
Kopfe gewesen.

( G r o ß s t ä d t i s c h e s  E l e n d ! )  Aus Berlin wird be­
richtet: A ls am Sonnabend Morgen gegen 6 Uhr ein Knecht 
den Pferdestall des Grundstücks am Gartenplatz 2 /3  betrat, 
fand er die Leiche eines M annes, der sich durch Erhängen das 
Leben genommen hatte. Neben dem Todten lag ein Zettel 
etwa folgenden In h a lts :  „Ich bin der am 2. August 1855  
geborene Kutscher Adolf Thiele, wohne Ackerstraße 117 und war 
meiner körperlichen Schwäche wegen der Heimstätte zu Malchow 
überwiesen. Von hier wieder entlassen, konnte ich keine Arbeit 
finden, da man mich für zu schwach hielt. Ich habe mich erhängt, 
weil ich die Noth nicht mehr ertragen konnte."

( A u s w e i s u n g . )  Dem „Leipziger Tageblatt" zufolge 
ist der Anarchist Hentschel heute aus dem Bezirk der S tadt und 
der Amtshauptmannschaft Leipzig ausgewiesen worden. Es ist 
dies die erste in Leipzig veröffentlichte Ausweisung eines 
Anarchisten.

( D e m e n t i . )  Der „Nordh. Cour." erklärt, daß die 
Nachricht mehrerer auswärtiger Blätter, es befinde sich in Nord­
hausen ein Anarchistenkonventikel, völlig aus der Luft gegriffen 
sei. Niem als hätten sich in Nordhausen anarchistische Bewegungen 
bemerkbar gemacht.

( D e n k m a l  f ü r  d i e  B r ü d e r  G r i m m . )  W ie aus 
Hanau berichtet wird, ist nunmehr nach langem Harren endlich 
das vielbesprochene Modell für das Denkmal der Brüder Grimm  
in Hanau fertiggestellt. Einige Mitglieder des Denkmal-Aus­

schusses machten dieser Tage Professor Eberle in München, 
i dem Schöpfer des Denkmals, einen Besuch, bei welcher Ge­

legenheit sie das Modell in Augenschein nahmen. D ie Hericn 
fanden es wohlgelungen und gaben ihrer Bewunderung unver­
hohlen Ausdruck. D ie Sache kommt nun wohl bald in 
besseren Fluß.

( S t a d t b r a n d . )  Nach einer Meldung der „Vofs. Ztg." 
aus Pilsen ist das bei Pilsen gelegene Städtchen Platz in 
der vergangenen Nacht ein Raub der Flammen geworden. 
D as prächtige, fürstlich Metterntch'sche Schloß ist ebenfalls nieder­
gebrannt.

( Z u g e n t g l e i s u n g . )  Aus Wien wird unterm 29. 
gemeldet: Zwischen Gstatterdoden und Hieflau entgleiste gestern 
Abend ein Güterzug, da infolge eines Wolkenbruch« eine Muhre 
über das Geleise niedergegangen war. Drei Bahnbeamte wurden 
leicht verletzt. B is  zu der Freilegung der Strecke müssen die 
Paffagiere der Personenzüge an der Stelle umsteigen.

(Z u g z u s a m m e n st o ß.) Ein von Rom nach Mailand 
gehender Zug stieß in Chiusi mit einer Rangirmaschine zu­
sammen. Ein Heizer und drei Reisende wurden verletzt. Die 
Maschine des Zuges wurde umgestürzt. Unter den Verwundeten 
soll sich der Präfekt Capitellt befinden.

(T  h e a t e r b r a n d.) Am Sonnabend Morgen ist das 
R oyal County Theater in Reading in England völlig nieder­
gebrannt. D ie Truppe, welche zur Zeit Vorstellungen in dem 
Theater gab, hat alle Csstumes und Requisiten verloren. D as  
alte Theater von Reading brannte 1874  ab.

Neueste Nachrichten.
B e r l i n ,  3 0 . A ugust. D er  „Lokalanzeiger" bringt 

eine sensationelle Londoner M eld un g , wonach ein muthmaß- 
liches A tten ta t a u f die K ön ig in  von E n g la n d  gep lant ge­
wesen ist. D er  M a n n , welcher den R evolver schußbereit 
hielt, wurde von P olizeibeam ten  rechtzeitig ü b erw ältig t. E s  
wird ein anarchistisches A tten tat vermuthet. E in e  B estä ti­
gung der Nachricht feh lt.

Eine direkte Meldung aus London besagt: Kurz bevor die 
Königin Victoria um Mitternacht mit dem Sonderzuge in B ir­
mingham eintraf, versuchte ein betrunkener Arbeiter Tolliday in 
die geschlossene Bahnhofshalle einzudringen. Von der Polizei 
daran verhindert, zog er einen Revolver. Er wurde sofort ver­
haftet. Von einem Attentat ist keine Rede. Die meisten Morgen­
blätter enthalten nichts darüber. —  Hiernach ist also die Meldung 
des „Lokal-Anzeigers" über Gebühr aufgebauscht.

Leipzig, 29. August. D ie hiesige Polizei verhaftete einen 
vor Kurzem aus dem Gerichtsgefängniß in Bitterfeld entsprun­
genen gefährlichen Einbrecher, der nach den angestellten Ermitte­
lungen am 22. August im Pfarrhause in Schellbach eingedrun­
gen war und auf den hinzukommenden Pastor Revolverschüffe 
abgegeben hatte.

P a r i s ,  3 0 . A ugust. D er  A bbö B ru n ea u  wurde heute 
früh in  L aval hingerichtet. Nach V ollzug  der E xekution  
klatschte eine tausendköpfige M en ge B e ifa ll .  B r u n ea u  hat 
in  einem hinterlassenen B r ie fe  seine Unschuld betheuert.

Verantwortlich fü r die Redaktion: H e i n r .  W a r t m a n n  in Thorn.
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9 2 - 7 0
1 0 3 -5 0
1 0 5 -7 0
6 8 - 6 0

9 9 - 6 0
1*96-50
1 6 4 -0 5
1 3 6 -5 0
1 3 9 -2 5
57V.

1 1 9 -
1 1 9 -2 5
1 1 9 -  75
1 2 0 -  25 
4 3 - 2 0  
4 3 - 3 0

3 1 - 8 0
3 5 -  70
3 6 -

p. 4 pCt.

31—70
3 5 -  60
3 6 -

B e rl in , 29. August. (Städtischer Centralviehhof). Amtlicher Bericht 
der Direktion. Zum Verkauf standen: 511 Rinder, 8603 Schweine, 
davon 844 Bakonier und 92 leichte U ngarn, 1367 Kälber, 1117 Hammel. 
— Die Rinder, fast ausschließlich ganz geringe W aare, w urden blS auf 
wenige Posten auSverkauft und unveränderte Preise erzielt. — Der 
Schweinemarkt verlief schleppend. Inländische W aare wird nickt ganz 
geräumt. 1. 54, ausgesuchte Posten darüber, 2. 52—53, 3. 48—51 Mk. 
für 100 Pfd. bei 20 pCt. T ara. Der Bakonierhandsl m att, eS bleibt 
großer Ueberftand. 42—43 Mk. für 100 Pfd. und 55 Pfd. T ara aus- 
Stück. Leichte U ngarn 45 Mk. für 100 Pfd. bei 20 pCt. T ara. — Der 
Kälberhandel gestaltete sich langsam. ES wird kaum geräumt. 1. 63—64, 
ausgesuchte W aare darüber, 2. 57—62, 3. 50—55 P f. für 1 Pfd . Fleisch- 
gewickt. — Am Hammrlmarkt fand n u r  geringfügiger Umsatz statt.

K ö n t g s v e r g ,  20. August. S p t r i t u s b e r i c h t .  P ro  10000 Liter 
ohne F aß  geschäftSloS. Zufuhr 30000 Liter. Loko kontingentirt 53.25 
Mk. Bf., nicht kontingentirt 33,25 Mk. Bf. '

Getreidebericht der T h o r n e r  H a n d e l s k a m m e r  für Kreis Tborn 
Thorn den 30. August 1894.

W e r t e r :  schön.
(Alles pro 1000 Kilo ab B ahn  verzollt.)

W - l » e n :  daS «es-döst ist wegen m angelhaften AbjatzeS sehr schwierig.
123/W M k * E ' P fd . hell 122 Mk.. 133/36 Pfd. hell

R  ° g g  ° n  iU n °» än d °rt. o fchkppm d-r H andel; 123/21 Pfd . 100 M „  

G e r s te  P rim aw aare  beachtet. 126/28 Mk., M ittelsorten schwer verkauf-

H a f e r  ohne Handel.

F r e i t a g  am 31. A u g u s t .
S o n n e n a u f g a n g :  5 Uhr 11 M inu ten .

_______  S o n n e n u n t e r g a n g :  6 Uhr 49 M inuten .

Kirchliche Nachrichten.
Freitag  den 31. August 1894. 

Evangl.-luth. Kirche in  Mocker: 
AbendS 7V, U hr: Herr Pastor Sem m  aus Züllichau.



Bekanntmachung.
Zur Neuwahl von 6 Repräsentanten und 

4 Revräsentantenstellvertretern der hiesigen 
Synagogen-Gemeinde habe ich einen Termin 
auf
Montag den 29. Oktober 1894

vormittaas >0 tltzr
in  der Aula des Gemeindehauses in der 
Schillerstraße anberaumt, zu welchem hier­
durch sämmtliche männliche, volljährige, 
unbescholten- und selbstständige Mitglieder 
der Gemeinde, welche während der letzten 
3 Jahre ihre Abgaben fü r die Synagogen- 
Gemeinde ohne Execution gezahlt haben, 
eingeladen werden. ^

Um 1 Uhr w ird das Wahllokal für die 
bis dahin nickt erschienenen M itglieder ge­
schloffen.

Thorn den 27. August 1894.
Der Regierungs-Wahl-Kommissarius.

Bekanntmachung.
F ür das Vierteljahr 1. J u l i bis 30. 

September d. I .  haben w ir folgende Holz­
verkaufstermine anberaumt:

Montag den 30. J u l i  vorm. 10 Uhr im 
tanlce'schen Oberkrug zu P e n s a u , 

Montag den 6. August vorm. 10 Uhr im 
Mühlengssthaus zu B a rb a rk e n ,  

Montag den 10. September vorm. 10 Uhr 
im 8vlnrsnlcv'schen Oberkrug zuR encz - 
kau. ^

Zum öffentlich Meistbietenden Verkauf 
gegen Baarzahlung gelangen:

1. Schutzbezirk Barbarken: Kiefern- 
Bauholz (ca. 800 Stück). Kloben. S pa lt­
knüppel, Stubben und Reisig 3. Klasse 
(Strauchhaufen), sowie einige Erlen-Strauch- 
haufen.

2. Schutzbezirk Ollek? Kiefern-Kloben,
Stubben und Reisig 3. Klasse (Strauch­
haufen.) ^  .

Z. Schutzbezirk Gutiau: ca. 250 Stuck 
Kierern-Bauholz, «loben, Spaltknüppel, 
Stubben und Reisig 3. Klasse (Strauch­
hausen).

4. Schutzbezirk Steiuart: Kiefern-
Kloben, Spaltknüppel, Stubben und Reisig 
1. und 2. Klaffe (Stangenhaufen).

Thorn den 20. J u li 1894.
______ Der Magistrat.______

Bekanntmachung.
Personen, welche Siech- in  Pfleg« nehmen 

wollen, werden ersucht, sich unter Angabe 
des Kostensatzes im Armenbureau zu melden. 

Thorn den 27. August 1894.
______ Der Mastiftrat.______

Bekanntmachung.
Der Nachlaß der verstorbenen Wittwe 

VMKelmins ^Var8vkui! geb. 8odol soll am 
31. d. M . nachmittags 4 Uhr in dem Hause 
Tuchmacherstraße 10 meistbietend
Baarzahlung verkauft werden. 

Thorn den 29. August 1894.
Der Magistrat.

gegen

Polizeiliche Bekallutinschuriß.
Nachstehende

„ P„ .Zolizciverordnung.
Aus Grund der HZ 137 Absatz 2 und 139 

des Gesetzes über die allgemeine LandeSver- 
waltung vom 30. J u l i 1883, in Verbindung 
m it den ZZ 6, 12 und 15 des Gesetzes über 
die Polizeiverwaltung vom 11. M ärz 1850 
verordne ich für den Umfang des Regierungs­
bezirks Marienwerder unter Dorb-Hklt der 
Zustimmung deS Bezirksausschusses, waS 
folgt:

8 1. Jeder Arbeitgeber, welcher rufstsch- 
polnische Arbeiter beschäftigt, ist ver­
pflichtet, dieselben unter Angabe ihres vollen 
Namens, des Alters, deS SeburtS- und 
Zugangsortrs, sowie des Datums des Zu­
zuges innerhalb 24 Stunden nach ihrem 
Eintreffen bei der OrtSpolizeibehörde anzu­
melden.

Von dem Abzüge jedes russisch-polnischen 
Arbeiters hüt der Arbeitgeber unter M it ­
theilung derselben Personalien, sowie des 
Datums des Abganges der OrtSpolizei- 
behörde binnen 48 Stunden Anzeige zu er­
statten.

8 2. Jeder Arbeitgeber, in dessen.Diensten 
russisch-polnische Arbeiter stehen, ist ver­
pflichtet. jeden irgendwie choleraverdächtigen 
Erkrankungsfall (Durchfall, Brechdurchfall) 
und jeden auch scheinbar unverdächtigen 
Todesfall unter dem gesammten von ihm 
beschäftigten Personal m it Einschluß der 
einheimischen Arbeiter binnen längstens 12 
Stunden bei der Ortspslizeibehörde anzu­
zeigen.

8 3 Bei Todesfällen unter einer Arbeiter­
schaft, welche gärn oder zum Theil aus 
russisch-polnischem Personal besteht, darf die 
Beerdigung vor der amtsärztlichen Fest­
stellung der Todesursache nicht stattfinden.

8 4. Zuwiderhandlungen unterliegen einer 
Geldstrafe bis zu 60 Mark.

8 5. Vorstehende Polizeiverordnung tr it t  
m it dem Tage der Verkündigung in Kraft.

Marienwerder den 20. M ärz 1893.
Der Negierungs-Präsident."

wird hiermit in  Erinnerung gebracht.
Thorn den 29. August 1894.

Die Polizeiverwaltuna.

Nächste Lotterien.
HDRarienbrrrger Pferdelotterie; Ge-
W s . winne 8 Equipagen und 106 Pferde; 
Lose L 1,10 Mk.
IWIarienbnrger Geldlotterie; Haupt- 
E d d  gewinne Mk. 90000, 30000 rc.; 
Lose ä 3,25 Mk.
I»aderr-Kadener Lotterie; Hauptae- 
S *  winne Mk. 20000 rc.; Lose L 1,10 Mk. 

Die Haupt-Agentur:
Altftädt. M arkt.

Ungar. Weintrauben
täglich frische Sendung empfiehlt

l i l r u i « « ,  Gerberstr.

Holzverkaufs-Bekanntmachung.
Königliche Oberförsterei Schirpitz.

Am Montag den 3. September b. Z. von vorm. !0 Uhr ab
sollen in  Gasthaus zu Podgorz von den Abholzungsflächen bei
Lugau folgende Kiefernhölzer und zwar: diverse Bau- und Nutzholzstämme, 
Stangen, sowie ca. 200 Rm. Kloben und Knüppel und ca. 1500 Rm. Reisig 
1. K l. öffentlich meistbietend zum Verkauf ausgeboten werden.

D ie  betreffenden Förster ertheilen über das zum Verkauf kommende Holz 
auf Ansuchen mündlich nähere Auskunft.

D ie Verkaufsbedlngungen werden vor Beginn der L iz ita tion bekannt ge­
macht.

Zahlung w ird  an den im  Term in  anwesenden Rendanten geleistet. 
S c h i r p i t z  den 28. August 1894.

Der Oberförster.
Der am Freitag den 31. 

_ August er. vorder P fa n d ­
kammer hier anberaumte Verkaufs­
termin findet nicht um 10 Nhr, 
sondern um 9 U h r  V o r m  statt.

Gerichtsvollzieher. 
"^a b tz  mich hierselbst als

M -  Friseuse "WU
niedergelassen und empfehle mich den ge­
ehrten Herrschaften in  und außer dem 
Hause L  A » U « H v v v 8 k i ,

_______ Bäckerftrahe «, parterre.

r iL lls to r lo
kabrik l-.Nei'l'mannLeo.,

Kerlirr, Neue Promenade 5, 
empfiehlt ihre Pianinos in neukreuzsaitiger 
Eisenkonstruktion, höchster Tonfülle u. fester 
Stimmung zu Fabrikpreisen. Versandt frei, 
mehrwöchentliche Probe gegen Baar oder 
Raten von 15 Mk. monatlich an. Preis- 
verzeichniß franko.______________________

»»>d U m s o n s t - !  
Weiss i.8! II jjk 3II v -ssts-
bis 20 Meter lang, Handluchrester in allen 
Breiten und Qualitäten versendet halb- 
umsonst an jedermann die berühmte

Lkmellhanbmbttki 1. sjtzllmiM,
Landeshut (Schief.)

Probesendung von 5 Kilo-Packet gegen 
Nachnahme; verlangt Nichtkonvenirendes auf 
ihre Kosten gegen Nachnahme zurück.

Fam ilien':L"«S-L

Soeben eingetroffene

hochfeine neue fett-lleringe
empfiehlt billigst

L U a a r ü  H < » In n e r t .

A k e d e l- I i iA cv
§

Zum bevorstehenden

Kaiserbcsuch
am 22. September d. I .  empfehlen

wasserechte Fahnen u. Flaggen
U M "  bester Q u a litä t,

M appenfahnen u. U a lio n a lfa h n e n  etc. 
Viv Könner ssabnenfabrik in kenn.

Alleinige Niederlage für Thorn und Umgegend nebst reichhaltigem Lager
hoben w ir dem Herrn

k N M U N N M - M T W
übertragen.

Feinsten Blutheu - Schleuderhonig
empfiehlt billigst

D c k n a r ü  L o U n s r t .

D a  ich vom 1. September das Lokal räumen muß, so 
verkaufe jetzt den Rest der Waaren, bestehend aus besten

I t l e . ä e r s t v l k e n ,

Seidenstoffen, Möbelstoffen,
K äu fern , Kesätzen,

Damen-Cmlsektilm
r« »och nie iüMmskimi Kreisen.

kkklliig. 31. üiiMt ll. 8onn3bsnil. l. Mlembös
Vormittags 10 Uhr und Nachm. 3 Uhr:

I iv t r t«  Latztt»» . Z
üllolllk öllllllll.

«. S o L L k L I - V I ,  M o ra ,
86g!kr- (Kuller-) 8ir3886.

Saison-Ausverkauf
VVVKSI» V H rÄ n c k e rR L N K  NAH iRLvi'

zu halben Preisen.
u. wollkNk V/Ä8eil6, l0UP0N8-Anzuge nach Mas; von 10 Mk. an.

jLMirmLllätzu-llMRtz von 4 Mk. an.
Wollene Merne Kleiderstoffe, Tricot-Anznge

I M k 7 " i

vsmentueiiö, 6ksviot8, 0 iagona>8, 
Kattuns, U0U886ÜNS, VI6886I,

für 18 Pf.
V v p p i « ! » «

fü r 4 Mk.

M S I .

l.6IN6N-
kköelce, 8 eiiürr:kn,

Kk 1 «  »  8 v  I»
für 75 Pf.

8 « 1 » 1 « 8 .
für 18 Pf.

K o t t - In ltz t t«. Lo ttberiiZ tz ,

U v i n U s i t t u v k «
für 15 P f.

«  V  1 »  8
für 15 Pf.

' . i i  «Iitznäk, iM l i t i i c k e r ,  8tzi vitztten, I lr» it!tü e ll« i', 

Lllfftz«<lve!i<)n,Ii8ck<Itze!ieii m it  l i i  oerlt,ktztt<!eck«ii.

Taschentücher
für 8 P f.

W o lle n e  u. seidene Tücher
für 10 Pf.

Stroh- u. Getreidesäcke, große Cachemir- u. 
Lamatücher, Shawls, Damenmäntel, Iaquetts.

f f t v a «  « «  » u s s a r s t  U i l l l x s i »  k r s i s v i » .

Baageschäst
von

V I i i L v r  L  L s , » » ,
M aurer- und Zimmermeister.

Uebernahme kompletter Bauausführungen, Weparaturen und
Umänderungen.

AM- Anfertigung neu Anschtiig-n und Zeichnungen. -UW 
v a l m a r  4 S  —  n s p r v v k v r  X » .  8 S .

Vam 1. Oktober ab verleg« ick mein G -s c h ä fts lo k n i nach meinem Hause 
G rre c h te k r. U r .  13 und verkaufe, um mein Lager von

U L L d v I , S p i v A v I

vor dem Umzug zu räumen, zu  b k d e n te n d  h e r a b g e s e h e n  P e e is e n .

l. Iraulmann, Arobandstr. Nr. 7.
400U Raummeter

vorzügliches Klobenholz I. Klaffe,
ä Rm. Mark 4,30, frei Wagen ab Bahn­
hof Thorn. Offerten unter kl. an die 
Expedition dieser Zeitung.__________

2 Kiempnerikkrlings
gegen Ko8lent8v1,äälgurig können 8ofort 
eintreten bei V . 6ereokl68tr.
1 g. m. Z. v. sogt. b. z. v. Araberstr. 3, 2 Tr.

An dunkelbrauner Plnschman el
<Rad) billig zu verkaufen.

W o? sagt die Expedition dieser Zeitung.

Mehrere PaMilten
sind zu haben K a lh a rirre rrftva ß e  1.

'Das Haus Marienstraße 7
vevkauft unter günstigen Bedingungen

Stiiike, Schirme,
.XNmiii«, KNi8ttzil,,
^ P arsüm erien. 

Lederwaaren, 
f .  M e n s e l.

2 fast neue
Zekneiklernäkmssekinen,
Ringschiffchen, eckte Singer, sind sofort 
billig zu verkaufen Araberste. 6, 2 T r .

Am m erM tzllen
finden dauernde Arbeit bei

8 o p p a r t ,  Thorn.
sA ive  kl. W ohn. v. 2 Zim., Entree, Wafler- 
^  leitung und sämmtl. Zubehör hat zu 
vermiethen Vkoklfeil, Schuhmacherstr. 24. 
A U n Laden nebst daran stoßendem großen 
^  Zimmer zu verm. Zu erf. Culmerstr. 6. 
Mrombergerstrahe 84 ist eine herrschaft- 
^  liche Wohnung von 6 Zimmern, Wasser­
leitung, Badeeinrichtung und S ta ll vom 1. 
Oktober zu vermiethen.

« o » 1 !

6 Zimmer,

iQln od. zwei mSvl. Zimmer auf d
^  Altstadt von sofort zu miethen
Off, unter 1 0 0  a. d. Exv. d. ..Thorner P r ^ - -

Eine Familienwohnuna
v. drei Zim. m. gedecktem Balkon, 0 ^ 7. 
u. vielen Nebenräumen v. 1. Okt. Z- a
_______kuäolk örokm, Sot.
Stand flle ein Pferd K c h lo M E ^

Pobgorz und Umgegeub.
Bereinssitzung
am Sonnabend d. I. September d. I .

im Vereinslokal.
______ Der Vorstand.______ _

Sonnabend den I. Septbr. cr.
Unt6rka!1ung8ad6nll,

bestehend aus Eourert, Feuerwerk und 
SM " Tanz. 'MtzZ

im Äsgslei-ctabli886msnt. 
Der Vorstand.

Fürsten- Krone
Kromberger Uoriladt.

W T" 8oaniag äsn 2. 8eptemder vr. "WO

Vk088e5 Isnrkeänrcken
bis 12 Uhr.

Es ladet ergebenst ein L .  8 tL v S A rs Il! .

Gesinnungsgenossen Freitag Abend 
bei kö. Koknert.^.

keil koögorr!
Sonnabend. 1. September bei korxi»'

Gesinnungsgenossen stets willkommen.^

Schützenhaus.
Empfehle meinen

vorMicheuMittagstisll)
im Abonnement 80  P f.,

2 Gänge 75 P f.
6ro886 s s rü li8 ii ie l(8 -  unc! 

/^bsnäkarte .
Hochachtungsvoll

_________________ 6e r  v l i » a  r L . ^
Im  Restaurant der 

M W ir  vLxvl'schen Kranerei. Neu? 
M arkt 5, werden noch Abonnenten am 
Mittags- und Abendtisch angenommen 

Hochachtungsvoll l l .

ß

Artikel zur Wäsche.
Talgseife .....................per Pfd. 18 P§'

dto. prima . . „ 20 „
dto. L« . „  22 ,,

Granienbg. Kernseife „  25 „
Prima Fasiseife . . „ 1 6  ^
K o d a ...............................  „  5
Ueisstrahlen - Starke „  26 ,,
Mackrs Doppelstärke. Creme-Star^
Glanrstärke. Seifenpulner. Kleichs^ 

und Korar ete.
-»«>. .„zbpk Sueicst,

Altftädt. M arkt l« .____
Z2ii» a»81»I X i i u m . n .  I i » b ,
unvelt äerfißsl, v«n sofort ru vormietbe" 

Uorlenstrassv 7,
2. Etage, vermiet^ 

5. 8top>w«^
Z w ei m öb lirte  Z im m er  

?« vermiethen Uenfi. M arkt

2 möbl. Zimmer,
bisher von Herrn Lt. M x e r  bew., find Z"i 
1. Sept. zu verm. Baderstr.
b l^P . gel. möbl. Wohn.» mit a. 

Burschengel. u. Pferdestak zu ve
miethen.______________ Schloßstr^L ^ .
(Ltrobandstr. 15 ist eine herrschasil^ 

Wohnung von 7 Zimmern nebst Zub 
zu vermiethen. 6. Todliu e ^

Druck und Verlag vrm K. D o m b r o w s k i  in  Thorn.


